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SATZUNG DER STADT ELMSHORN UBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR.1T1

TEIL A, PLANIEICHNUNG

M. 1: 500

Hinweis:
Fur den markierten Bereich gilt die Erganzung von
B 111 1. And. und B 110 1. And.
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Ml MISCHGEBIET § 6 BauNVO
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BAUWEISE : § 9 ABS.1 NR.lb BBau®G
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§§ 22 UND 23 BauNV0
g GESCHLOSSENE BAUWEISE )
UBERBAUBARE UND NICHT UBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHEN : § 9 ABS.1 NR.1b BBau G
———— BAULINIEN ]
§4 22 UND 23 BauNvVO
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F-——q = =% o —
| : FLACHEN FUR STELLPLATZE UND GARAGEN
[Ep——— 3
St STELLPLATZE § 9 ABS.1 NR.le BBauG
Ga GARAGEN e
FLACHEN FUR GEMEINBEDARF :
- § 9 ABS.1 NR.1{ BBau G
KIRCHE 5
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L VON DER BEBAUUNG FREIZUHALTENDE FLACHEN. SICHTBEHINDERNDER § 9 ABS.1 NR.2 BBau
A/ § BEWUCHS

IST STANDIG AUF MAX. 0.70 m HOHE FREIZUHALTEN.
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P VERKEHRSFLACHEN EINSCHUESSLICH DER OFFENTLICHEN PARKFLACHEN :
& 9 ABS.1 NR.3 BBauG
e STRASSENB EGRENZUNGSLINIE o
FLACHEN FUR VERSORGUNGSANLAGEN : !
§ 9 ABS.1 NR.5 BBau G
UMSPANNWERK
HEEE -
g4-1- MIT GEH- FAHR-UND LEITUNGSRECHTEN ZU BELASTENDE FLACHEN ¢ 9 ABS.1 NR.I1 BBauG
oooo ZUGUNSTEN DER STADTWERKE ELMSHORN FIRMA BEUCK U.STADT ELMSHORN
3 ALLGEME INHEIT
DAS ANPFLANZEN VON BAUMEN § SLUGEMEN } 9 ABS.! NR.I5 BBauG
DIE ERHALTUNG VON BAUMEN § 9 ABS.1 NRI16 BBauG
GRUNFLACHE / PARKANLAGE § 9 ABS.1 NR.8 BBaul
II.NACHRICHTLICHE MITTEILUNGEN
""""" BAHNANLAGEN § 9 ABS.4 BBau G

III. DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER

VORHANDENE BAULICHE ANLAGEN

VORHANDENE FLURSTUCKSGRENZEN

Flur?2
-

FLURGRENZEN
FLURBEZEICHNUNGEN
FLURSTUCKSBEZEICHNUNGEN

KUNFTIG FORTFALLENDE FLURSTUCKSGRENZEN
VORGESCHLAGENE FLURSTUCKSGRENZEN
ZUORDNUNG DER STELLPLATZE ZUR BEBAUBAREN FL

KUNFTIG FORTFALLENDE BAULICHE ANLAGEN ,DIE BIS ZUR PLANMASSIGEN NUTZUNG DES GRUNDSTUCKS BESTEHEN BLEIBEN KONNEN.

ACHE

GEPLANTE DURCHFAHRTEN ZU DEN GARAGEN, MINDESTBREITE 3.20 m.
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DER GELTUNGSBEREICH DES BEBAUNGSPLANES WURDE

DURCH BESCHLUSS DES STADTVERORDNETENKOLLEGIUMS

VOM 15.06.1978 UM DIE BRAUN DURCHKREUZTE FLACHE

{WA - GEBIET] VERRINGERT

ELMSHORN , QEN 2’( ‘ /fQ}J’

AUFGRUND DES § 10 DES BUNDESBAUGESETZES (BBauG)

VOM 23. JUNI 1960 (BUNDESCESETZBL. I S. 341) :
UND DES § | DES GESETZES UBER BAUGESTALTERTSOHE ™
FESTSETZUNGEN VOM 1o. APRIL 1969 (GVOBl.SCHL.=

H, 8. 59) 1.V. MIT § 1 DER ERSTEN DURCHFUHRUNGS-
VERORDNUNG 2UM BBauG VOM 9. DEZEMBER 1960 (GVOB1,
SCHL,=-H.S, 198) WIRD NACH BESCHLUSFASSUNG DURCH ° "
DAS STADTVERORDNETEN-KOLLEGIUM VOM <70. .77, 492 . 45 -6k
F&LGENDE s;.gzvy UBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR, /4
Beraich, Gedseidsy. . Kliaing. Jaxtomms hog o
BESTEHEND AUS DER PLANZEICHNUNG (TEIL A) UND :DEM

TEX?T (TEIL B), ERLASSEN:

ENTWORFEN UND AUFGESTRLLT NACH D

EN
9 BlauG AUF DEE GRUNDLAGE 39 8 UND

CREUGEHS WS STADTVERON] DES AUFSTELLUNGSBE-
LU S WS STADTVERON DNETEN<KOLLE 5
e 7 prae EPEN=-KOLLEG IUMS

..

DEN

A2. A2, AGHR

DER ENTWURF DES BEBAUUNGGPLANES, BESTEHEND
?UE DLH)ILAHZLICHN?T‘ ‘TEIL A) UND DEM TEXT
TEIL B) SOWIE DIE BEGH'™WDUNG HABEN IN DER
ZEIT VOV &L A922 v1 Lé:9.453IN4CH VOR-
HERIGER AM Z4:J-A937}. \BGESCHLOSSENEN RE-
KANNTMACHUNG MIT DEM HINWEIS, DAE BEDENKEN
UND ANREGUNGEN IN DER AUSLEGUNGSFRIST GELTEND
GEMACHT WERDEN KONNEN, IM RATHAUS ELMSHORN,
SCHULSTR. 15, 2I. 3124) WAHREND DER DIENST=
STUNDEN OFFENTLICH AYSGELEGEN.

DEH KATASTERMABIGE BESTAND AM ...1.3'. ."5”.".“!7.7.
AOWIE DIK GEOMETRISCHEN FESTLEGUNGKN DEl NEUEN
STADTEBAULICHEN PLANUNG WENDEN ALS RICHTLIC BE-
SJCHBINIGT,

DER BEBAUUNGSPLAN, BESTEHEND AUS DER PLA%?EIC G
(TEIL A) UND DEM TEXT (TEIL B) WURDE AM . P;Jﬂ;§41?'
VOM STADTVERORDNETEN-KOLLEGIUM ALS SATZUNG BE+
SCHLOSSEN,

DIE BEGRUNDUNG ZUM BEBAUUNGSPLAN WURDE MIT BE<

SCHLUB DES %EADTVEHORDNETEH-KDLLEGIUMS VOM
AQ. M- AA¥Y, . GEBILLIGT.

DIE GENEHEMIGUNG DIESER BEBAUUNGSPLANSATZUNG,
BESTEEEND AUS DER PLANZEICHNUNG (TEIL A) UND

DEM TEXT (TEIL B), WURDE NACH
ERLASS DES INNENMINISTERS VOM

BBauG MIT

‘8. Hei. A938

-----------

A7 8408 ~842 4407 505, MIT AUFLAGEY -
ERTEILT.

EORN, DEX Z3- Jm(( A4y

DIE AUFLAGEN WURDEN
BESCELYS DES STADTVEORDNETEN-KOLLEGIUMS VOM
455,60, 443D, ... ERFULLT.

AUFLAGEﬂERFiLLgﬁs WURDE MIT ERLAS DES INNEN-
VON ..k

DURCH

Do —5-AT AUNG SANDERNDEN-

DIE
MINISTERS

wliAS 2. (Y LA0 8 = 542, A3 -SVI5 (249
BESTATIGT.

SH(HN, DEN 2}.‘)1«(:‘ /’af)d’

oo

BEBAUUNGSPLANSATZUNG, BESTEHEND AUS DER PLAN-

DIE
ZEICHNUNG (TEIL A) UND DEM TEXT (TEIL B), WIRD

HIRRMIT

LA Dalell A

AUSGEFERTIGT.

HORN, mxj?-Ju[IJWJJ
Der @ Jhger va, ¢ader
I tv dvdd \Aj

¢ 0+ A z/?

Lo Diaihddat

DIESER BEBAUUNGSPLAN, BESTEHEND AUS DER PLAN=-
ZEICENUNG (TEIL A) UKD DEM TEXT (TEIL B) IST
AT AR O R 4 ., MIT DER BEWIRKTEN BE-
KANNTMACHUNG DER GENEEMIGUNG SOWIE DES ORTES
ND DER ZEIT DER AUSLEGUNG RECHTSVERBINDLICH
GEWORDEN UND LIEGT ZUSAMMEN MIT SEINER BE-
GRUNDUNG AUF DAUER [FFENTLICE AUS.

Ma.
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   Hinweis:
   Für den markierten Bereich gilt die Ergänzung von
   B 111 1. Änd. und B 110 1. Änd.
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